
15  Jahre  Kiebitzmarkt  Zanger  –
WFG gratuliert!

Leider konnte die Feier zum 15jährigen Bestehen durch die  Corona-Lage nicht
stattfinden.  Dennoch  ließ  sich  der  hessische  Landtagsabgeordnete  Andreas
Hofmeister einen Besuch, mit einer kleinen Abordnung, im Kiebitzmarkt Zanger
in Villmar nicht nehmen. Der Geschäftsführer Frank Zanger begrüßte die Gäste
und erläuterte bei einem Rundgang die einzelnen Geschäftsbereiche mit vielen
Hintergrundinformationen.  Neben  Frank  Zanger  arbeiten  im  Markt  1
Vollzeitkraft, mehrere Teilzeitkräfte und Aushilfen. Auch an den Nachwuchs wird
gedacht und jeweils 1 Ausbildungstelle zur Verfügung gestellt.

Auslöser für die Gründung des jetzt schon 15jährigen  Marktes, war eine
Marktanalyse  der  Wirtschaftsförderung  Limburg-Weilburg-Diez  GmbH
(WFG).  Die WFG stellte damals fest, daß in Villmar ein Tier- und Gartenmarkt
fehlt um das Angebot vor Ort abzurunden.

Frank Zanger und Otmar Zanger schritten zur Tat und im März 2005 wurde im
leerstehenden Lidl Markt der Kiebitzmarkt Zanger eröffnet. Nach nur zwei Jahren
platzte der Markt aus allen Nähten und es wurde in der Unicastraße ein neuer
M a r k t  m i t  G a r t e n c e n t e r  e r ö f f n e t .  M i t  d e r  Ü b e r n a h m e  d e s
Schreibwarengeschäftes  Hanke,  dem  Schreib-und  Spielwarengeschäft
Kinderleicht  und  dem  Floristikgeschäft  Blumenhütte  entstand  das  heute
geschätzte und vielseitige Sortiment. Neueste Sparte ist der Naturkostbereich.
Unter dem Logo „Gutes aus Hessen“ wird Ahle Wurscht aus Nordhessen, Äpfel
und  Birnen  aus  dem  Vordertaunus,  Honig  aus  Langhecke,  Eier  vom  Hof
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Schwartenberg  und  Wäller  Nudeln  angeboten.  Ergänzend  dazu  gibt  es
Mühlenprodukte der Minderleinsmühle, Feinkost von Berner, Rotbäckchensäfte
von  Rabenhorst  und  Sekt  und  Wein  aus  dem  Breisgau.  Das  Highligt  der
Naturkostabteilung  ist  der  Heidekartoffelvertrieb.  Dieser  wurde  2018
übernommen und beliefert zur Zeit über 400 Endverbraucher in der Region. Eine
Lottoannahmestelle und der Hermes Paketshop runden das Angebot ab.


